
KLEINGARTENWESEN

Größe, Höhe, Bestandsschutz
Was 5ie rund um Ihre Laube wissen so[lten
Immer wieder kommen Fragen zu Grö-
ße und Ausstattung von Kleingartenlau-
ben auf. Was etwa ist erlaubt und was
nicht?Wir haben fürSie einen Blick ins
Bundeskleingartengesetz geworfen und
zusammengefasst, welche Vorgaben Sie
laut Gesetz einhalten sollten.

Wem gehört die Laube?
Die Laube gehört, entgegendem pachtland,

dem Pächter selbst. Somit hat er auch die
Verantwortung für das Gebäude. pflege

und Instandhaltung sind seine Aufgaben,
genauso wie die Einhaltung einiger Vor-
schriften, die zur Baulichkeit bestehen.

Wie darf sie ausgestattet sein?
Lauben dürfen nur so ausgestattet sein,
dass lediglich ein vorübergehender Auf-
enthalt möglich ist. Denn die (kleingärt_
nerische) Nutzung besteht eigentlich nur
in der Aufbewahrung von Gartengeräten
und Gartenerzeugnissen sowie kurzfris-
tigen Aufenthalten des I(leingärtners.

Wie groß und hoch darf sie sein?
Eine Gartenlaube darf laut BKleingG
eine maximale Grundfläche von 24 m2

nicht überschreiten. Gemessen wird an
den äußeren Ecken am Boden. Die Dach-
überstände zählen nicht mit, sofern, und
das ist wichtig, sie die Funktion als Dach-
überstand zum Schutz der Laube gegen
Nässe ausfüllen und nicht etwa durch
besondere Breite als Unterstand oder gar
als Terrassenüberdachung dienen.

Die Höhe ergibt sich durch die Vorga-
be der einfachen Bauweise. Eine Garten-
laube darfnur eingeschossig erbaut wer-
den. Ein Zwischenböden zur Lagerung
von Material oder als Gelegenheit zur ge-

Ie gentlichen übernachtung ist gestattet.

- - :st laut Pachtvertrag eine maximale
.: -. \'on 3,5 m vorgegeben. Sie kann
ah: :irch Vorschriften auf anderen
Ebenen auch nach unten abweichen.

t{as bedeutet Bestandsschutz?
Ist eine Ganenlaube aufdem Gebiet der
ehemaligen Bundesrepublik vor dem In-
krafttreten des BKleingG 1983 rechtmä-
ßig erstellt worden und wird weiter un-
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überdachte Terrassen sind erlaubt, wenn die Laube weniger als 24 m2 hat. Foto: Alexandra Immerz

verändert genutzt, darf sie, solange nicht
bautällig, im Garten verbleiben, auch bei
Pächterwechsel.

Der Bestandsschutz findet aber nur
Anwendung aufdie Größe und nicht auf
die Ausstattung. Ist das Gebäude abgän-
gig, darf ein neues nur bis 24 m'? Größe
gebaut werden. Für die ,,neuen' Bun-
desländergelten die Bestimmungen des

§ 20a BKleingG, die u.a. eine unverän-
derte Nutzung größerer Lauben, die vor
1990 erbaut wurden, unter bestimmten
Voraussetzungen erlaubt.

Ist ein Stromanschtuss erlaubt?
Die Versorgung mit Strom im Garten ist
zulässig, soweit es sich um Arbeitsstrom
handelt. Die Installation von photovol-

taik-Anlagen ist nach Antrag beim Vor-
stand erlaubt. Windkraftanlagen sind
dagegen nicht gestattet.

Ist ein Wasseranschluss erlaubt?
Die für eine kleingärtnerische Nutzung
erforderliche Wasserversorgung ist auf
das unbedingt notwendige Maß zu be-

schränken. Im Kommentar als Interpre-
tation zum § 3 heißt es: ,,Ein Wasseran-
schluss in der Gartenlaube ist für die
kleingärtnerische Nutzung nicht erfor-
derlich. Es genügt ein Wasseranschluss
auf der Gartenparzelle, ..."

Dieses Handeln schützt außerdem vor der Ab-
wasserproblematik. Denn wo Wasser eingeleitet
wird, muss es auch wieder heraus und wäre damit
entsorgungspfl ichtiges Abwasser.

Darf ich in meiner Laube übernachten?
Gelegentliche übernachtungen sind gestattet, aller-
dings zeitlich beschränkt und nicht dauerhaft. Wer
also in den Sommerferien mal einige Tage mit den
Kindern oder Enkelkindern im Kleingarten verbrin-
gen möchte, darf das gerne tun.

Darf ich meine Terrasse überdachen?
Nur wenn die Laube weniger als 24 m2 überbaute
Fläche aufweist. Eine nicht überdachte Fläche als
Terrasse kann jedoch hergerichtet werden. Zum
Schutz vor Regen oder starker Sonneneinstrahlung
dürfen Sie diese allerdings nur mit einer Textil- oder
Kunststoffplane überdachen, sofern sie einfach und
ohne großen Aufwand zu demontieren ist.

Darf ich einen Ofen anschließen?
Das Errichten und Betreiben von Feuerstätten (2.B.

Öfen, Herde und Kamine) ist nicht statthaft. Sie die-
nen nicht der kleingärtnerischen Nutzung und ver-
leihen dem Gebäude den Anschein höherwertiger
Ausstattung und fördern den Charakter eines Fe-
rienhauses.
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